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Psychische Störungen

Emotionale Belastung

Häufigste emotionale 
Schwierigkeit

Am belastendsten 
auf dem Weg

Stärkste Gefühle, die 
das Wohlbefinden 
beeinträchtigen

AngststörungDepression

Zum Zeitpunkt der
Befragung schlechte bis 

mäßige psychische Gesundheit

Pflegende Angehörige / Frauen / Jüngere 
Erwachsene (18–64) / Stadium III–IV

61,16%
Negative Auswirkung 

von Lungenkrebs auf die 
psychische Gesundheit

Gruppen mit größter Belastung:

27,93%

Methodik
Antworten basieren auf einer selbst ausgefüllten Online-Umfrage (28. Mai–6. Juli 2025) 
mit 2.204 Teilnehmenden (1.709 Personen mit Lungenkrebs und 495 betreuenden 
Angehörigen) aus 31 Ländern der WHO-Region Europa. 

Gesundheitssysteme und Entscheidungsträger müssen 
die Unterstützung der psychischen Gesundheit als 
einen wesentlichen Bestandteil im Behandlungpfad 
der Lungenkrebsversorgung anerkennen.

Gesundheitsfachkräfte müssen klare 
Informationen und befähigte Menschen 
bereitstellen, die Erkrankung und dass 
psychischer Wohlbefinden managen

AUFRUF ZUM HANDELN

www.lungcancereurope.eu
info@lungcancereurope.eu

Den vollständigen
Bericht finden Sie hier:

www.lungcancereurope.eu
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